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Eiprechzimmer  und  Lehrmittelzimmer,  Lehrergarderoben

und  eine  Sonderklasse  für  Bürotefönik  und  Datenverar-

beitung,  ein  8prach1abor  sowie  ein  Baum  für  FahrschüIler.

In  den  beiden  Obergeschossen  sind  je drei  quadratische

beidseitig  belichtete  und  querdurchlüftete  Klassen  mit  den

zugehörigen  Garderoben  und  den erforderlichen  Sanitär-

räumep  um  eine  Pausenhalle  angeordnet.

Im  Untergeschoß  wurden  ein Maschinschreibraum,  ein

hchiv,  Lehrmittelraume  sowie  ein für  beide  8chu1en  zu

verwendender  Mehrzweckraum  (Film-  und  Fernsehraum)

geplant.

Im  Erdgesqhoß  der  Hauswirtschaftssföule  sind  eine

Klasse  für  40 8chü1erinnen,  die  Lehrküche  mit  Spüle,  die

-ichte  und  Vorratsräume,  der  Eßraum  für  füe  Mfüdchen,

ein Lehrmittelzimmer  und  die Schulleitung  gelegen.

Im  Untergeschoß  sind  Näh-,  Bügel-,  Wasch-  und  Trocken-

räume,  Bastelraum,  8chuhputzraum  sowie  der für  beide

8chu1en  zu verwendende  Gymnastikraum  mit  Garderoben

und  Waschräumen  vorgesehen.

Im Obergeschoß über der Hauswirtschaftsschule  lie@en
vier  Garconnieren  und  eine  Zweizimmerwohnung  mit  Kiiche

und  Bad.

Das  im  Westen  des  Grundstückes  gelegene  Internat,  das

an füe  Hauswirtschaftsschule  angeschlossen  ist,  ist  fünf-

geschossig  aufgeführt.  Im  Untergeschoß  befindet  sich  die

Heizung,  im  Erdgeschoß  liegen  Eingangshalle,  Heimleitung,

Arztraum,  Krankenabteilung  sowie  eine  Hausmeisterwoh-

nung.  In  den Obergesföossen  sind  jeweils  drei  Gruppen,

bestehend  aus  zwei  Dreibettzimmern  um  eine  8anitär-

gruppe  mit  Vorraum  angeordnet,  18 Betten  je  Geschoß

mal  3 8tockwerke  ergibt  eine  Anzahl  von  54 Betten.  In

jedem  der drei  Obergeschosse  ist  auch  ein  Freizeitraum

efögeplant.  Das  Dach  des  Internates  wird  in  sptiterem

Zeitpunkt  als Terrasse  ausgebaut.

Die  Baudurchführung  und  die Bauleitung  liegt  in  der

Hand  der  Abteilung  VI  dl  - Iandesbaudirektion.

Die  Baukosten  für  dieses  entstehende  Gebäude  (umbauter

Raum:  14.731  ma) werden  mit  rund  23 Millionen  ange-

geben.

Zur  Firstfeier  konnte  Bürgermeister  ton  Braun,  Ob-

mann  des Hande1sschulverbandes,  Herrn  Landesrat  Dipl.

Ing.  Partl,  Bezirkshauptmann  Hofrat  DDr.  Lunger,  Hofrat

Dipl.  Ing.  Walcher,  Ing.  Lazzari,  die Bürgermeister  des

Handelsschulverbandes,  Bgm.  Fraidl,Zams,Bgm.IjkGeiger

aus  Fließ,  Bgm.  Eiiegele,  Kappl,  Bgm.  Waldegger  aus

Nauders,  weiters  Bgm.  Nigg,  Prutz,  die Stadträte  Kohl

und  Dir'.  Spiß  sowie  weitere  geladene  Gäste,  die  Herren

Ingenieure  der  Eitatik,  die  Herren  Baumeister  und  Arbeiter

an der  Baustelle  begrüßen.  Nacl'i  feierlichem  Piiichtspruch

wurde  die  Gesamtanlage  besichtigt.  In  der  ansföließenden.

Feier-erging  von  Bürgermeister  Braun  der Dank  an das

Land  Tirol  und  an die  Landesbaudirektion.  Im  weiteren

konnte  man  den  Ausfiihrungen  entneThmen,  daß  vom  naupti-

schulverband  füe Aufnahme  des 8chu1betriebes  im  Schul-

.jafür 1973/74 als vordringliche Notwendigkeit betrachtet
wird.

Landesrat  Dipl.  Ing.  Partl  gab  seiner  Freude  Ausdruck,

daß die Fertigstellung  des Rohbaues  noch  in  diesem  Jahr

möglich  war.  Darüberhinaus  bezeichnete  er  die  Konsti-

tuiemng  eines.  Handelsschtilverbandes  und  füe  Ina:ngriff-

nahme  dieses  Projektes  als Erfolg  fiir  den  Bezirg  Landeck.

Mit  besonderem  Dank  an Bgm.  Braun  als  Verbands-

obmann  und  an die übrigen  Bürgermeister  sowie  an die

Bauunternehmer  und  Arbeiter  schloß  LR  Partl.

Ehrung  fiir  land-  u. foritwirtschaftliche

Dienstnehmer

Die  Landarbeiterkammer  für  Tirol  hat  am  Samstag,

den  21.  Oktober  1972,  in  Imst  eine  Ehrungsfeier  für

land-  und  forstwirtschaftliche  Dienstinehmer  mit  lang-

dauernder  Dienstzeit  veranstaltet.  Aus  dem  Bezirk  Land-

eck wurden  8 Personen geehrt, die schon 40 ;h0re  -lang
Dienstnehmer  der Land-  und  Forstwirtschaft  sind,  6 Per-

sonen  mit  30 Jahren  und  8 Personen  mit  20 Jahren.

Bei  dieser  Feier  waren  die Spitzen  der'Landarbeiter-

kammer  und  die Behörden  anwesend.

Für  40-jährige  Dienstzeit.wurden  geehrt:   -

Jenewein  Jbert,  Fließ  ; Ottl  Josef,  Nauders.;  Pregenzer

Matthäus,  Fiss  ; 8ieß  Hermann,  Grins  : Schmid  Josef,

Feichten  ; Tschiderer  Franz,  Pettneu  a. Ä.  ; Wachter  Josefa,
Faggen  ; Zangerl  na,  Zams  ;

Für  30-jährige  Dienstzeit  wurden  geehrt:

Aföenrainer  Josef,  Fließ  ; Heiseler  Anton,  Zams  ; Larföer

Max,  Ried  i.  T.  ; Lentsch  Meinrad,  Feichten  ; Noggler

ton,  Nauders  ; 8a1zgeber  Gottfried,  Nauders  ;

Für  20-jährige  Dienstzeit  wurden  geehrt:

Achenrainer  Adolf,  Fließ  ; Althaler  Siegmund,  Serfaus  ;

Eiter  Josef,  8chönwies  ; Mangweth  Emil,  Nauders  ; Pedroß

Peter,  Bied  i. T.  ; 8enn  Franz,  Fiss  ; {Jlseß  Alfred,  Toba-

dill  ; Wolf  Anton,  Grins.

Dr.  R. Ostermann,  Präsident  des  Tir.  Gemeinde-

verbandes, 60 Jahre
Präsident  Bürgermeister  Dr.  Rudolf  Ostermann  vo1len-

dete  dieser  Tage  sein  50. Lebensjahr.

Dr.  Ostertnann  hat  sich  in  der  Kommunalpolitik  einen

großen  Namen  gemacht.  Er  ist  seit  1959  Bürgermeister

der aufstrebenden  Gemeinde  Kematen  in Tirol,  der  er in

Kulturreferat der Stadt iandeck

Österreichisehe Länderbühne

2. 7lhnnnpmpn*qvnv«*plföng  gz

Sonntag,  12. November  1972,

20Uhr,inderAuladesBundes-

realgy:mnasiums  Tianr1pr;'lr

DasheißeHerx
Schauspiel  v. J. Patrick

Karten  im Vorverkauf  in der  Buchhandlung

T;:olia-,  La:ndeck:  Malserötrmße  15, Tel.  !)41,

und  an der  Abendkasse.
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beharrlieher  *ielstrebiger'  Tätigkeit  unverkennbar  seinen

8tempe1  aufgedrückt  hat.

Eine  Meisterleistung  Dr.  Ostermanns  sind  die  izn Zuge

der  Grundzusammenlegung  getroffenen  orts-  und  raum-

, planerischen  Vorkehrungen  und  Maßnahmen.  Kematen

besitzt  seither  ein  großzügiges  Konzept  für  die  Entwiek-

lung'  des Ortes  und  seiner  'Umgebung.

Die  hervorstechenden  Leistungen  von  Dr.  Ostermann

auf  de'r  Gemeindee'füne  haben  bald  schon  füe  Tiroler

Bürgermeister  auf  ihn  aufmerksam  werden  lassen.  Im

Jabre  1968  holten  sie Dr.  Ostermann  dann  auf  den  Präsi-

dentenposten  des  Tiroler  Gemeindeverbandes.  Äuch  in

dieser  Funk'lion  hat  sich Dr.  Ostermann  hervorragend
bewährt.  Es ist  ihm  gelungen,  den"  L'iroler  Gemeindever-

band  zu profilieren  und  fön  zu einer  einfiußreichen  und

durchschlagskräftige'  Einrichtung  zu  machen,  füe  sich

sowohl  im Land  als auch  bei  den  anderen  Bundesländern

und  beim  Bund  selbst  großen  Ansehens  erfreuen  darf.

Ausdruck  der  WertscMtzung  seiner  Person  in Kreisen

österreichischen  Gemeindebunds  war  die  Wahl  von  Dr.

Ostermann  zum  l. Vizepräsidenten  sowie  zum  Obtnann

des  :Finanzausschusses  dieser  gesamtösterreiföisföen  Ge-

meindeorganisation  im  vorigen  Jahr.  Js  Obmann  d6s

Finanzausschusses  hat  er maßgeblich  an der  füesjährigen

Neupaktierung  des österreichischen  Finanzausgleiches  mit-

gewirkt.

Dr.  Ostermann  ist  verheiratet  und  Vater  von  drei

Kindern.  Er  erfreut  sich  bester  Gesundheit  und  begeht

sein  50-Jahr-Jubi1äum  in unermüdlicher  8chaffenskraft.

JungMrgerfeier  in Zams
Am  20. Oktober  wurden  in Zams  politis*  miindig  gewor-

dene Jugendlid'ie zur Jungbiirgerfeier  geladen. Alle zwei Jahre
veranstaltet  die Gemeinde  eine solföe Jungbürgerfeier, heuer
wurde  sie bereits  zum  dritten  Male dur*gefiihrt.  63 Jungbiir-
ger und  eine Anzahl  von  Zammer  Gemeindebürgern  waren  zur

Feier  gekommen  und füllten  den  Pfarrsaal  bis  zum letzten

Platz  aus. "

Na*  einem  Eröffnungsmarsfö  erfolgte  die '&'gißung  durfö

den  Biirgermeister  von  Zams,  W.  Fraidl.  Neben  festli*er

Musik  dur*  die Ortsmusikkapelle  wurde die Jungbiirgerfeier
dur*  den Männergesangsverein  feierli*  umrahmt.  Landesrat

,Dipl.-Ing.  Dr.  Alois  Partl  hielt  die Festrede.  Im  Ans*luß  an

das Gelöbnis der Jungbürger wurde ihnen das Jungbiirgerbufö
iiberrei6t.

2. ÄLuuutmew+«vm«tp11n'rig

Das  heiße  nexz  von  J. Patrick
Am  12. November  1972  gastiert  die Osterreiföisdie  Länder-

bühne in  Lande*.  Seit Jahren sföon bringt die Osterreiföisd'ie
Lföderbühne  im  Rahmen  des- Abonnements  des Kulturrefe-

rates  Aufführungen  nadi  Landed«.  Das  Theaterpublikum  weiß,

daß bisher  redit  gute  Stü*e  geboten  wurden.  Mit  dem Sföau-

spiel  -  Das heiße  Herz  -  wird  diese Serie zweifelsohne  fort-

gesetzt  werden. Gelang do*  J. Patridc mit  Humor  und drama-
tisdier  Prägnanz  mit  diesem  an allen  Biihnen  der  Welt  mit

größtema Erfolg  gespielten  Stii*  ein ganz  großer  Wurf.  Kriti-

ker  meinen:  Ein  Glü*sfall  von  Sfü'*.  Wertvolle  Gegenwarts-

literatur.

Das  beiße Herz
Ein  Militärlazarett.  Rekonvaleszenten  versdiiföenjter  Prä-

gung  auf  engstem  Raum,  !xfü&sale,  Temperamente  prallen

aufeinander.  Dazu  kommt  ein  Sonderling,  ein  Saiotte.  Der

wird  von  den  anderen  anfangs  dumm  gehänselt,  gemieden,

kapselt  sidi  selber ab. In  die junge  Krankensdiwester  verliebt

er si*,  sie bringt  ihm,  dem Einsamen,  Zuneigung  entgegen.

Doch  langsam  werden.alle  seine  Freunde.  Eine  beglüacende

A.T.T.=Ecke

Törggelefahxt  nach  füidtirol  mit  dem  Bus

Die  Bezirksgruppe  Landeck  des ÖAMTO  erlaubt  sich,

ane Mitglieder  zu der  am  Samstag,  den 18.  Novenxber  statt-
findenden  Törggelefahrt  naeh  Marait  bei 8terzing  einzu-
laden.  .

Die  Ausfahrt  wird  diesmal  mit  dem  Omnibus  erfolgen  :

Abfahrt:  8amstag,  18.  November,  13.00  Uhr  beim  Land-
öcker  Postautobahnhof.

Rückfahrt  : am selben  Abend

Eine  Voranmeldung  ist unbedingt  erforder1ich,  und  zwar

beim  Fremdenverkehrsverband  Landeck-8tadtp1.,  Tel.  344

unter  %abe  der Zahl der Teilnehmer.

Atmosphäre  unter  den Männern  dieser Station  entsteht.  Da

erfährt  der  nunmehr  geliebte  &hotte,  daß er sdiwer  krank  ist,

vielleid'it  nur  no*  kurze  Zeit  zu leben  hat  und  glaubt  im ersten

Moment  des inneren  Zusammenbru*s,  daß die  Freunds*aft

und Zuneigung  der anderen  gespielt  war,  weil  sie vielleid'it

sd'ion  wußten,  wie  es um ihn  stand.  Ein  seelisd'ier  Konflikt  ent-

steht, eine neuerlidie, von Enttäusdiung  gepr%te Abkapselung.
Dann  gelingt  es die sdiwere  Situation  zu entsd'iärfen:  alle sind

bei ihm,  bei ihrem  Freund,  nehmen  teil  an seinem  Sd'ffld«sal und

ma*en  ihm  begreifli*,  daß sie ihn  um seiner  selfüt  willen  zu

mögen  begannen  und von der Krankheit  nidxts  wußten.  Er

verläßt  das Lazarett,  rnit  einer  ungewissen  Spanne  Lebpn  vor

sidi.  Seine Liefü  zu der !xhwester  hat  ihm  kurz  vor  dem Ende

nofö einmal  signalisiert,  was  Glii&  fiir  ihn  vielleid'it  hätte

werden  können.  Er  verläßt  seine Freunde  -  die bleiben  zurü&

und  haben  gelernt,  bessere Mensföen  zu sein, als sie vielleidit
bisher  waren.

Sidierli*  sehen die Freunde  des Theaters  dieser  Auffiihrung
in der Aula  mit  Interesse  entgegen.

A:rbeiterkammer  Landeck

Farblichtbildervortrag

Auf  Asiens Karawanenstraßen  - 40 Jahre  Motorexpe-
ditionen  zwischen  Palästina  und  Ohina.

Prof.  Max  Reisch

Mittwoch,  8. November  1972  tun 20 'Uhr  in der  Aula

des Realgymnasiums  Landeck  Eintritt  frei

«  »  ffl  aas aa  aa  as  aa  «  sa  m  m  aa fflffl ffl  «  ffl  ffl  «  m  »  »  z  »
m  aa m  aa  w  m  «  ffl  ffl  »  w  ffl  m  m  m  »  ffl  W  ffl  aa  sm m  ffl  ffl

ii

ii  Hier  spricht  die  BTV!  ::ii
äH Frei'sein, ungebunden, das tun, was einem ÖÖ
« €  gerade  8paß  'macht,  wozu  man  gerade  Liisti  «g
H  hat! Das sind wohl die Wunschträume von Ig
H  jedem,' der zwiscben den Mühlsteinen des All- "l
öl  tags und des Berufes eingespannt ist. Dennoeh - J€
H  man kanffi sich auch im Trubel unserer Zeit Il
BB eine Art von Freiheit errichtsn. I)ureh Reiisen, Il
l € 8teckenpfprde, eine behag'liche' Behausung - '
,ö indemmap sich also Wünsche erfüllt. Dafür "
öl  aber beüötigt man Ge]d. Wie gut, wenn man g€
»l  gespart hat - bei der Bank für Tirol u.' Vor- '
gBB arlberg; Wo man sein 8ümmchen ordentlich " 8
äl  verzinst und jederzeit griffbereit weiß. Damit ÖÖ
ää mari seine Wünsche von Zeit zu Zeit aueh l€
H  verwirklichen kann. ä€
ffl  aa  ffl  «  »  m  ffl  ffl  m  ffl  «  ffl  »  «  «  «  »  ffl  «  «  ffl  ffl  ffl!
»  as  ma aa  «  «  m  »  »  ffl  ffl  ffl  »  »  ffl  ffi& «  «  ffl  ffl  «  «  z«



lll 5.11.-11.11.

8ünntag,  5. November

1.  Pyügramm:

15'.üü  Das'  impoföerte  'Gift
18.0üa Apollo  XVI  I-  Ein  Rüdcblidc
18.25  Räuber  Rumzeis
18.35  Pan  Tau
17.1ü  Zaubevkarussell
17. 15  Trailer  ,
18. ü0  Freude  an  Musik  -

Inge  Mayerhofer-Langney
WWM  -  Wer  weiß  mehr?
Zeit  im  Bild

18. 30
19. 30
19. 40
20.10
20.15

8ßort
Das  Wort  zum  Sonntagabeüd
Der  Regenmadier:
Spielfüm  nafö  einem  Bühnenstüdc
vün  Riaiard  Nash

22.15  Sport  und  Zeit  im  Bild

2. Prügramm:

18.üü  Woföenmagazin
18.3ü  Sd'iwarz  auf  Weiß

. Francesco  de Goya  -  Zeuge  des  '
Sföredcens

18. 5ü  Der  tiefgekühlte  Lehrev:
Fernsehspiel

19. 3ü  Zeit  im  Bild
19.40  Mid'iael  Kohlhaas  -

. Der Junker
20.üü  Die  Fragen  des  Christen
20.10  Bildung  -  kurz  -  aktuell.
20. '15 Erkennen  8ie  die  Melüdie?
21.15  Das  Gespfüh:

DDr.  Günthe)  Nenning  spridit  mit
Pyof.  D. H. Gollwitzer

22. 00  Zeit  im  Bild

Müntag,  fi. November

1.  Prügramm:

18.0ü  Wissen  -  aktuell
18.30  : Stan  Laurel  & Oliver  Hardy
18. 55  Mehr  wissen  über  die

- Mehrwertsteuer
19. üü  Osterreidibild
19. 30  Zeit  im  Bild  und  Kultur
20.15  - Department  S
21. ü5  Werbung
21.10  Telesport  am  'Montag
22.1ü  Zeit  im  Bild

2. Progranun:

18. 3ü'  Was  könnte  id;  werden?
19. üü  Betrifft  Gesundheit
19. 3ü  Zeit  im  Bild  und  Kultur

20.15  Jour Fixe -
It.itung:  Wolfgang  Kraus

21.1ü  Monsieur  Jean-CIaude  Vauierin
21.4ü  Telereprisen

Dienstag,  7. Nüvember

1.  Programmi
18.ü0  V)7a1ter  and  Connie
18.3ü  Die  Baumwollpflfidcer
18. 55  Mehr  wissen  über  die

Mehrwertsteuer
19. üü  österreidibild  mit  Südtirol  -

aktuell
19.3ü  Zeit  im  Bild  und  Kultur
2ü.15  Lili-Palmör-Show
21.25  Werbung

21.3ü  US-Wahlen  '72
21.45  Todfeindsföaft:  Wildwestfilm
23.10  US-Wahlen  '72

.(Fortsetzung)

2. Prügramm:

18. 30  Foymale  Logik
19. üü   Spuren
1 C1.30 Zeit  im  Bild  und  Kultur
2 0.15  Die  Kronzeugin
21-.15  Telereprisen

Mittwodi,  B. Novembet

1.  Prügrttmm:

5.üü  bis  8.üO US-Wahlen  '72
to.oo  Unbekannte  Naohbarsdiaft:

Bratislava  und  die  Slowakei
lü.: €) Kybepnetik:  Was  ist  ein  Roboter?
Il.üO  Der  Triumph  des  Musketiers

12.35  Telespürt  am  Montag
16. 30  Der  Wandertag
17. 1ü  Zauberkarussell
17.15  Das  kleine  Sport-Abc
17. 35  Lassie
18. ü[)  Parlüns  Frangais

18.3ü  Drei  Mädrhen  und drei  Jungen
18.55  Belangsendung  der,  8P0
F).OO  Osterreiföbild
'F).3ü  Zeit  im  Bild  und  Kultur

2ü.15  Jugendlidie
21.15  Werbung
21. 2ü  Der  Ignürant  und  der

Wahnsinnige  -

Von  Thomag  Bernhard
22. 5ü  Zeit  im  Bild

2. Programm:

18.30  Dekalog
tg.oO  Hüföfrequenzteduiik
19.3[)  Zeit  im  Bild  und  Kulfür
2ü.09  Mehr  wissen  über  die

Mehrwertsteuer
2ü.15  Die  Landstreidier  -

Operette  vün  L. Krenn  und
K. Lindau

22.ü5  Telereprisen

Donnerstag,  9. Nüvember

1.  Programm:

IO.üü  Klang  aus  Mensienhand
1ü.3ü  Rohstoffe  und  Weltwirtsiaft

Graphit
Il.Oü  Physik  für  alle

11. 3ü  Ijekalog
12. ü0  Formale  Logik
ta.oo  Italia'  ciaü

19.00
19.3ü  Zeit  im  Bild  und  Kulhir
2ü.15  Anneliese-Rothenberger-Shüw
21.50
21. 55
22. üü

Werbung
Zeit  im  Bild
Max  Horkheimer  -
Porträt  eines  AufkIärers

2. Programmi

18. :%  Friedridi  III.  und  seine  Zeit
19. 0ü  Kontakt
1f).3 €I Zeit  im  Bild  und  Kultur

zo.og  Mehr  wissen  über  die'
Mehrwertsteuer

2Ü.15  Aus  der  medizinigöen  8thuIe:
Hörstörung  beim  Kind

20.45  Vertraue  keinem  Fremden  -
Spielfilm

22.üü  Telereprisen

Freitag,  IO.  November

1.  'Pmgramm:

lü.üO  Friedrirh  IIL  und  seine  Zeit
10.30  Chrisflidte  Riten:

Sakramente  im  byzantinisühen
Ritus

Il.üO  Der  Regenmadier
18.üü  Orientierung
18.30  Die  Reiter  vün  Padola

18. 55  Belangsendung  der  Kammpr  für
Arbeiter  und  Angestellte

19. üü  Osterreidibild
'ig.3ü  Zeit  im  Bild  und  Kultur
2ü.15  Sensationen  unter  der

Zirkuskuppel
21.ü5  Werbuypg

' 21.H)  ()RF-Diskussion
22.10  Zeit  im  Bild
22.15  Unser  Naötfflm:  Titanic

2. Programm:

18.3ü  Zu  Gast  bei  Franz  Nabl
ICl.üü  I)as  Abenteuör  der  Malerei:
' Raum,  Perspektive,  Vision

19.30  Zeit  im  Bild  und  Kulhir

2ü.ü0  Zum  Wodienende  untevwegs
2ü.15  Der  Baum  von  Kfar  Etzyon:

Dokumentarspiel  von  Hellmut
Andics

21.4ü  Telereprisen

Samstag,  11.  November

1.  Prügramm:

15.ÜO  Hauskünzert
15.55  I)ie  Heimat  lädt  dii  ein...

Max  Mell  zum  Gedenken
18.25  Das  kleine  Haus
16. 5ü  Unser  trautes  Heim

17. 15  Prisma:  Ein  Magazin  für  die  Fyau
von  heute

18. 1ü  Skigymnastik  [2)
18.30  Kulturs  -  speziell
18. 55  Guten  Abend  am  Samstag

...  sagt  Heinz  Conrads
19. 3ü  Zeit  im  Bild
20.15  Alle  reden  von  Liebe  -

Lustspiel
21. 5ü  Werbung
21. 55  8port.

22. 35  Zeit  im  Bild
22.30  Unser  Naitwestern:

Fludi  des  Blutes

. 7n. Programm:
18.2ü  Ernst  sein  ist  alles
17. 55  Seniorenclub

18. 55  Musiknairiditen,  ansdilieBend
Wir  spielen  Blodcflöte

19. 30  Zeit  im  Bild
20.15  Der  Spieler  -

Spielfilm  naö  dem  Roman  vün
Düstojewski

22.ü5  Telereprisen

BMW  700 CS, Baujahr  1964,  Austausch-Motor
600'O km,  40 PS, opt. u. techn.  sehr guter  Zustand,
Extras,  4 Spikes  auf  Felgen,  zahlreiche  Ersatzteile.

Landeck,  Tel.  385,  ab Samstag

cbe dringend  in Landeck  oder Umgebung  eine

21/2  Ziiiaiaacxwuliiauii
Adresse  in der 'Verwaltung  des Blattes
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Günther  Fetz

Ein  großes  Programm  spielte  der Bregenzer  Cembalist  Giin-

ther  Fetz,  ein  Virtuose  auf seinem  Instrument,  bei seinem

Bad'iabend  in der  Aula  des Landedcer  Gymnasiums:  Französi-

sföe Suite  E-Dur,  Chromatisdie  Phantasie  und  Fuge, Englisföe

Suite  G-Moll,  zum  Absföluß  das Italienisföe  Konzert.

Fetz,  der  einer  Einladung  der  Volkshod'isd'iule  Landedc

Folge  leistete,  hatte  sein eigenes S*iitze-Cembalo  mitgebradit  -

und  vermodite  mit  den klanglidxen  und  akustisdien  Vorziigen

dieses Initmments  die sehr zahIrei*en  Zuhörer  von  Beginn  an
zu fesseIn.  Als  Interpret  bestätigte  Giinther  Fetz  seinen  ausge-

zeidmeten  Ruf.  Er  spielte  die sdinellen  Sätze  der  beiden  Suiten

virtuos,  die Sarabande  der Englisd'ien  Suite  wiedenum  wutde

frei  und  verinnerlidit  vorgetragen.  Wie  gestod'ien  gerieten  die

Läufe  der  Chromatis*en  Phantasie,  deren  Fuge  Fetz  ü):iersi*t-

li*  aufbaute.  Das stifüoll  musizierte  Italienisföe  Konzeyl  5e--

sdiloß  den  Afünd,  der die Zuhörer  sehr  füeindru&te.

Pi.

'z%

EFÖffnung OföOF «AIOFie in lündOCk
Biner  erfreulichen  Initiative  ist  es zu danken,  daß in

Landeck  eine  Kunstgalerie  eröffnet  wird.  Es ist  fües  die

einzige  Privatgalerie  zwischen  Innsbruük  und  Bludenz,

außerdem  eine  Galerie  mit  einem  konkreten  Grundsatz-

programm.  Hier  wird  ein  Forum  geschaffen,  in dem  ein

überblick  über  das  zeitgenössische  Kunstschaffen  des

Oberlandeö  geboten  wird.  Es sind  Einzel-  und  Gruppefü

ausstenungen  heimiseher  Künstler  geplant.  Um  hier  nicht

im  Kreise  zu gehen,  werden  auch  andere  Künstler  ein-

geladen  werden.

Die  GbIoMe  öffüefi  rinü  24. November  1972  före  Tore

mit  einer  Ausstenung  von  Werken  eines  bekannten  Tiroler

Künstlers.  Gleiöhzeitig  werden  bei  jeder  Ausstellung  jsr-

beiten  von  ca.  12 Künstlern  des  Oberlandes  aufliegen.

Anschließend  findet  eine  Weihnachtsverkaufsausstellung

statt. Das Programm  für das kommen4e Jahr zeigt, daß
bereits  gut  vorausgeplant  wurde.  - G. N.

Die Familienwappen  in Pfarr-

kirebeundFriedhofvonIaudeek
Unter  dieser  übers*rift  haben  wir  in der letzten  Nummer

unseres  Blattes  mit  einer  Darstellung  interessanter  Wappen  und

no6  erhaltener  Wappen  begonnen.  Der  Herr  Bezirkshaupt-

mann,  Hofrat  DDr.  Lunger,  hat  uns  freundli*erweise  die

Unterlagen  zu  dieser Artikelserie  aus seinen Aufzeichnungen

zur Verf%ung gestefü. An dieser Stelle verweisen wir auf die
Vorbemerkung  von  DDr.  Lunger  -  in der letzten  Nummer

abgedru*t  -  die über  Heraldik  im  besonderen  Auskunft  gibt.

Die  AUSTBJA-Versicherungen  veranstalten  am  Frei-

tag,  dem  lO. November  1972,  20 Uhr,  in der Aula  des

Bundes-R:ealgymnasiums  in  Landeck  einen  Großformat-

FartJichtbildervortrag  von und mit IBergführer Hannes
Gasser  unter  dem  Titel  ,,Abenteuer  Zuckerhut"  bei  freiem

Eintritt.

Binlaßkarten  sind  in  Geschäften  mit  Hinweisplakaten

lsowie in  der Landecker  Bezirksstelle  der  AU8TRIA-Ver-

Isiühernngen,  Malserstraße  50, I 8tock, erMltlifö.

rbu*iuubv'LaJ4Ikbiuug  abr  Äng3!1te11ten

Der  näühste  8prechtag  der  Pensionsversicherungsan-

stalt  der  Angestellten  wird  am  13. Noyember  1972  in

der  Zeiti  von  8.30  bis 12  Uhr  bei  der  tsstelle  Landeck

lder  Arbeiterkammer  für  'I'irol  abgehalten.

Das Wappen

ber

Trautfon

Das Wappen  der Trautson  mit  Matrey  quartiert  'findet  sifö.

efünfalls  zweimal  in der Pfarr!kira'ie  vor.  Einmal  als Sföluß-

stein  im Chor,  und  das andere  Mal  als Wappentartsche  reahts

unten  am Ho*relief  des S*rofensteingrabes.  Das Wappen  ist

also gevierteilt.  Auf  dem reföten  oberen  und  linken  unteren

Feld  (den  Faldern I und  4) befindet  sich je ein  sdhwarzer,  nach

rechts  sffireitender  Hahn  auf  goldenem  Grund.  Das linke  obere

und das re*te  untere Feld (das 2. und 3.) ist blau und tr%t  ein
go]denes  (nadü  Fistfönaler:  silbernes)  Hufeisen.  Als  Helmzier

verwendete  Hans  Trautson  zu Matrei  und  Spred'ienstein  1547

einen  weißen  Hermelinhut  mit  rotem  Rand  und  fünf  schwarze

Pfauenfedern  auf s*warz-weißem  Kissen  über dem 1. und

eine Krone  mit  einem  sa'iwarzen  Hahn  auf  dem  2. Helm.

Aufö  die Trautson  sind  mit  den &hrofensteinern  verbunden,

denn die Dorothea  von  &hrofenstein,  eine To*ter  Oswalds,

heiratete  den Feldobffiten  Sixt  von  Trautson.  Beide  kpmen

1508  im Verlaufe  des Venezianerkrieges  in Cadore  um. Die

Trautson  zu Falkenstein  beginnen  ihr  Ges*ledit  mit  Berthold

Trautson, der um das Jahr 1134 beriihmt war.  Sein Urenkel,
Konrad  III.,  vermählte  siffi  mit  der Erbto*ter  des Anton  von



$r.  45 Gemeindeb  latiti 4. November  19:

Matrey  und fiigte  diesen Namen  dem seinigen bei. Seit 1452
hatte  dieses Gesföleffit  das Erblandmarsaiallamt  von  Tirol  inne.

No*  dem  Aussterben  der  Sd'irofensteiner  1546 erbten  die'
Trautson  die Burg &hrofenstein  und hatten  sie bis 1775 im
Besitz.  Das  Gesdffed'it  der  Trautson  erlosdi  Anfang  des

19. Jahrhunderts.

Arf  einem Erker  des Trautsonhauses  in der Innsbru&er  Alt-
stadt  ist dÄs Trautson  Wappen  ebenfalls  abgebildet.  Dort  aber.
sind die Felder'  vertausdft.  Außerdem  sd'ireiten  die Hföne  nidit

'in gleidxer  'Rid'itung  sondern  auFeinandei  zu. Man  hat es 'eben
mit  den Wappen  nidxt  immer  genau genommen.

!llililll

Das Wappen

ber Freiherrn

zu Infan  unb

ber Freiherrn

zu Winben

dessen untere  Hälfte  3 sedisstrahlige  Sterne,  im Dreiedc  ange-

oranet,. zieren.  Dör  obere Teil  des Sföildes  ist  silbern  odör  weiß,

der tföteiö  Teil  ist blau,  die Sterne  sind  golden  oder gelb; Das
Gesüeait  kam  in der- Steiermark  zwis&en  1367  bis 1491 vor.

Es ist im Mannesstamme mit Wenzel von Winden im Jahrffi,
1491 ausgöstorben.  Das Wappen  der 'Winden  befindet  sidi  in

der red'iten &ke  des Portalbo'genfeldes.  Das Relief  desselbe

wurde also vom Pfleger Anton zu Ifan und seiner Frau AP(
lonia, Freiin  zu Winden,  gestiftet.  Der Pfleger  diirfte  aut

sonst einiges zum  Bau der Kir*e  beigetragen  hafün.

Das Wappen

ber

Gienger

Das Wappen  der Gienger  befindet  sidi  am Grabstein  di
Leonhart  Gienger,  red'its neben dem Westportal  der Pfarrkird
und am praditvollen  Renaissance-Totensöld,  der heute  a
der Südwand  des Chores hängt.  Das Wappen  ist geviertei
und enthfü  re*ts  oben und links  unten einen waduendei
d. h. halben  Eber  auF quergeteiltem,  silbernen  über sdiwarze

Grund.  Der Eber ist sföwarz-silber,  also farbgewediselt  un

sieht nadx redxts. Das linke  obere und re*te  untere  Feld en'

TaPPen der Ifan (Ivan, Yften) findet S1fö 'nmal als hält ein silbernes Zimmermannsbeil  mit goldenem  Stiel at

an irn ChOr) einmal am Taufstein und eÄn drÄtteS Mal einem sd'iwarz iiber weiß saua% geteilten  Feld.  'Die  Helmzii
lken E:e deS Pg5;;1boge,nfe1des, Das '!lppen  besteht besteht aus einem wafösenden  Eber zwisföen  einem  o'ffene

der Eindrud<,  es handle siai um die Tiroler Landes- bar.

Venn aber, was die anderen Wappen im Chor bewei- Die Gienger,  urspriinglid'i  Patrizier  von Ulm,  waren  au:

gespaltene Saiild auf die Zeit der Fertigstellung deS frühZeitig  in BaYern ansässig. Eine Linie,  die 'vOn WOlfSed
ufüd'geht, kann eS S;Ch nur l1ffl daS WaPPen der Ifan hat si* in Osterreid'i  ob der Enns  und eine  andere,  di

Das Tiroler WaPPen 'Wurde damals tmrner durdl Grienbü*el'saie, in Niederösterreid'i,  Tirol  und Salzburg  ar

r dargestellt. Die Freiherrn zu Ifan sind ein altes Tiro- sässig gemad'üt. Erstere  hat 1608 den Freiherrnstand  erhaltex

:gesd'üled'üt aus Wels*tirol. Ihr Stammsüoß liegt an die letztere gelangte  erst 1687 zu dieser Würde  und isi  m

'straße nadx Pergine im Fersental östlidx von Trient, Franz, Freiherrn  von Gienger  zu Grienbü*el,  Sdiaidenstei
n 12. Jahrhundert ansässig waren. Das Sdxloß IvanO und  Ai*hain,  Landesoberst  in Tirol,  1760  erlosshen.

:er auf die Grafen von Wolkenstein-Trostburg üher- Mit Landedc ist dieses Gesd4edit  durdx Leonhart  Gienge

aeiherrr zu Ifan war 1498-.1518 Pfleger zu Lande&- veföunaen, wel*er  Geri*tsinhaber  war  und  urkundliffi  in  d«

nit der Apolonia Freiin zu Winden verheiratet. Die Zeit von 1555-1580  nad'igewiesen  ist. Er ist am 27. 11. 158

zu Winden führten einen geteilten Sd'ffld im Wappen, als Geri*tsherr  zu Landesk  und Pfunds  gestorben  und in  d«
Pfarrkirdüe  begraben. Davori  zeugt  die eingangs  erwähnte,  at

getretene Grabplatte. Nad'i  ihm, von  1595-1615.  ist  sei

Neffe, Darnian Gienger, als Geriditsherr  na*gewiesen.  Ei

weiterer Darnian Giengerwar  um 1690 Pfarrer  von Zam
Erwähnenswert ist nodi,  daß anläßlid'i  der Erhebung  in  de

Freiherrnstand der Truföseß und Salzrat in Hall, Jako
Christoph Gienger und seine Brüder (oder Vettern?) Johan
Georg und Johann Jakob vom  Kaiser  Leopold  das Prädika
,Grienbühl,  au*  Herren  zu Lande&"  verliehen  erhielten.

über die Verwaltungspraktiken,  die im 16. Jahrhundert  iet
zulande herrs*ten, füri*tete  der Kaplan  von Flirsah,  Kaspa
Ottenthaler, 1582 anläßli*  einer Visitation  der Pfarre  Zam:
es seien zu ihm einige Leute  mit  ,,vorbehaltenen"  F:411en.zu

Beidxte gekommen, die er rfüht  losspredien.wollte.  Deshal
seien diese zum Riditer in Landedc  gegangen und hätten  sic

ttere Hälfte 3 sedüsstrahlige Sterne, im Dreiedc ange- über ihn bestföwert. Der Rid'iter I;eonhart  von Gienger  hab
.eren. Dör obere Teil des Sföildes ist silbern odör weiß, ihn daqn vorgeladen und befragt,  warum  er füese Leute Zu

ö Teil ist blau, die Sterne sind golden oder gelb; Das Beid'ite höre und doax niait absolviere.  Er habe geantWOrtei

t kam in der- Steiermark zwis&en 1367 bis 1491 vor. dies sei ihm verboten, denn es seien casus reseröati  (vorbeha]

Mannesstamme mit Wenzel von Winden im Jahrffi. iene Fälle) gewesen, worauf ihm der Ri*ter  befobLen hahi
östorben. Das Wappen der 'Winden befindet sid't in er solle sie losspredien, er (der Riffiter)  selbst werde. wen
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esnötig  sai, bei des.Llplan  ObtTen diesö Saföe-.verantworten.
Auf  diesen Befehl hin habe er dann jenen Leuten die Abso-

F-

Däs Wappen
ber
Bernhart

Auf  dem Gra§stein, der links vom Westportal  am Strebe-
pfeiler  'angebraffit  ist, befindet  sidi das Wappen  der Bernhart.
Es  handelt  si*  pm einen gespaltenen Schild, dessen red'ites

r(boltauuensa) Fterla:teindere1gou.ldbeenreel,Manodnedrssitd'ieheelnzdieert.WDel.aßseliKnkuegeFlneldAislts
Helmziör"  iä*st  aus der Krone ein dreireihiger  Pfauenstoß.
jI>ieses Wzppe'n würde  dem'Dr.  Leonhard  Bernhart  ai  7. 7.
1614  vom  Tiroler  Landesfiirsten  Maximilian  dem Deiitsdt-
meister  verliöhen. In 'der Verleihungsurkunde  heißt es aller-
dings,  .daß sd'ion 'Kaiser  Maxirnilian  I. den Gebrüdern Jere-
mias  und Niklas  Beiühart  am 14. September 1492 -  zu einer
Zeit  also, wo  er noa'i ni*t  Kaiser  war -  die Adelsfreiheit  'und
ein  Wappen  verliehen  habe. Dieses hatte alffi Helmzier  aber eine
am Ri4&en liögende, goldene Mondsid'iel,  die mit einem öin-
teiligen  Pfauenstoß bede*t  war. der dreireihige  Pfauenstöß,
wie  er  am Wappengrat+stein at+gebildet ist, wurde auffi von
NikolaHs  Bernhart,  der 1617 Ri*ter  fü Stams war, verwendet.

Leonhard  j3ernhart  war, na*  dem Inhalt  der Grabins*rift,
Doktor  bei,der Red'ite (des kira'ilia'ien und weldid'xen),  Rat und
Regent  der  oberösterreidiisaxen  Lande und landesfürstli*er

' Kommissar  für die Verwaltung  der österreiföisd'»en Gebiete im
Unterengadin,  wo er auch von den aufsässigen Graubündnern
in Saiuls am 28. 4. 1622 ersfölagen' wurde. Sein Leid'xnaffi ist
nadi  Landedc zurii*gebraföt  und hier tiestattet  worden, weil
die Familie  Bernhart  (vermutlidi  schon duroh mehrere Gene-
rationen)  hier ansässig war. Ein Jeremias Bernhart  war näm-
lid'i,  was  urkundlid'i  belegt ist, 1580 Rid'iter  in Landedc; 1589
bis 1604 sd'ieint ein Wilhelm  Bernhart  als Ridüter und Pflegs-
verwalter  auf, dem 1605 ein Georg folgte. Die von Y im
Geineifüdeblatt  Nr. 29 vom Jahre 1946 ausgespro*ene Ver-
mutung,  die Bernhart  seien  Besitzer des unlängst  abgebrannten,
turmartigen  Gebäudes in Perfu*sfürg  Nr.  I gewesen, halte i*
tii*t  fiir.unmöglid'i,  denn ein Gesföledit,  das durffi  drei Gene-
=ptionen'  hindurdi  das pfütterant  in Landedk 3usübte, hatte
sid'ierli*  Gerögenheit, einen festen Wohnsitz  zq erwerben. Die
Landä&er  Linie  der Bernhart  sd'ieint aber kurz  nad'i dem Tode
des Leonhard  ausgestor):ien oder abgewandert  iu  sein, weil aus
einer  anderen Quelle bekannt  ist, daß Kaiser Ferdinand  sa'ion
1632  diese  Familie  dem ungarisföen  Adel  zugeteilt  hat.

' P:rofessor  Oberstudienrat  Dr. Johann  Kxöß
60 Jahre  alt

Am 26. Oktober  1972 vollendete  Prof. OStR. Dr. Johann
'Kröß  sein 60. Lefünsjah,r.

Geboren  in Absam(  wo sein Vater als Sföuldirektor  tätig
war, trat  Dr. Kröß  nad'i der Volkssföule  in das Gymnasium  der
Franziskaner  in Solbad Hall  in Tirol'  ein, wo er au*  diö

ReA'ft'ePsdirÜlfiueßnegndabslteugf;ifüte er in Brixen  und an der Universität

Innsbru&  Philosophie'  un% Psyföologie:.'-Im  Jahre 1939 würd«
er aü :der Univeriität  Innföru*  'zum Doktor  :der Phi-losophit

' proinoviert.  In den Jahren 1940 bis 1948 war  Dr.  Kröß,  unter-
brodien  durdi  d'en Wehrdienst  1942 bis 194.6, als Berufs)ieratei
beim  Aföeitsamt  Landeak fötig.  Nadi  derü Kriege:trat  Dr
Knöß in  den Sa'iuldienst  ein und absolvierte  das Profüjahi
1948/49 am damaligen  Bundesgymnasiurk'i  in  Innsbrudc,  derr

. jetzigen  Akademisföen  Gymnasium.  Naahdem er dann'ein  Jahi
als Erzieher' und L:ehrer arff Bödesk-onvikt  und'  Bundesreal-
gymnasium  in Lienz  gewirkt  hatte, kam er 1950 an das Buffides=

realgymnasium  in Landeck.  ' Seither war  'er 22 Jahre an diösei
Anstalt  als.Lehrer  für Mathematik  uüd Philosophie  tätig. Fasi
alle  Maturantfö  des Bundesrea1gymnasiums  Lande&  haben
Dr. Kröß als Lehrer in dankbarer  Erinnirung  und 'viele vor

ihnen stehen nodx nafö Jahren in 'brieflid'ier  Verbindung  mii
ihm.

Sein Wirken  als Lehrer  wurde autfö von der obersten S&ul-

behörde anerkannt.  Im Jahre 1969 zeid'inete ihn der Heri
Bundespräsident  mit  dem Berufstitel  ,,Oberstudienrat"  aus.

Viele Jahre gehörte Dr; Kröß,  s*on  als Student'ein  begei
sterter Musiker,  als Klarinettist  der Stadtmusikkapelle  Landedi
als aktives Mitglied  an, und war aud'x einige Zeit deren Ob
mannstellvertreter.  '

Wir  gratulieren  OStR. Dr. Kröß  reföt  herzliax  zur Vollen

dung des 60. Lebensjahres und wiiüsd'ien ihm no*  viele Jabje
in Gesundheit  und S*affenskraft.

Hohes  Altez

- In Zams, Bachgasse  17., feiert  ,am 7. November  Fra'c
Deisenberger  .Antonia  ihpen 83. Geburtstag.  Frau  Zuko
Rose, wohnhaft  in Landeck,  IRiefengasse  lO,' derzeit  Un.
termieiing,  vonendet  am IO. November  ihr 87. Lebens-
jahr.  In  Landeck,  Malserstraße  )66, feiert  am ll.  Novem
ber Frau  Kleemanffi  Martina  die Vollendung  föres 89. Le-
bensjahreB.  Wir  gratulieren  recht  herzlich  I

Stadtgemeinde  Landeck

Bekanntmachung

Fiir  die  Erweiterung  der  öfFentlidien  Wasserversorungsan-

lage  in Perfudisberg  ist es erforderlidi,  die derzeit  nahe  dei

Altanwesens Kleinheinz  endende Versorgungsleitung  entlanH
des Perfua'iserweges, bis  ca. zur  Abzweigung  des Thialwegei

zu  'öerlfögern.  Die  Ausführung  der  Arfüiten  ist  in der' Zeit  vorr

6. 11.  bis einsdiließli*  17.  11."  1972  yorgesehen.

DieUmstände  ma*en  es erforderli*,  den  Perfudisbergerwe(

wförend  der  angegebenen  Bauzeit,  ab der  Abzweigung  Tliial

weg  in Rifötung  Perfudisberg  gesehen,  von  Montag  bis  ein

sd'iließlid'i  Freitäg,  von  7 bis  r8 Uhr,  fiir  jeden  Verkehr  z

spprren.  Wförend  der  Na*tstunden  und  an dem  dazwischen

liegenden  Wochenende  Meibt  das Wegstüac  füfahrbar.

Die  Bevölkerung  wird  um  Verständnis  für  die erforderli*i

Vörkehrsfüsföränkung  ersud'it.'

Der  Bürgermeister:  Anton  Braun

Turnverein  ,,Jahn"  Landeck
Achtung  Kleinkinderturnen  : Änderung.  der  Turnstunden

' Der  Turnsaal  der  Volksschule  Landeck  Wird  ab sofor1

am  Mittwoöh  Nachmittag  von  der  Elföule'beansprgchi

und  steht  uns  daher  nicht  mehr  zm  Verfügung.

Daher  gilt  ab Donnerstag,  den  2. November  1972  fol

gende  Einteilung  für  das  laufende  Schulja,hr:

JÖden  Donnerstag  14.30  bis  16 {Thr  '

Jeden  Saistag  ' 14.30  bis  16 Uhr  

Neuanmielaungen  werden  in  den  Tfünstunden  entge

gengenlommen.
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SV  Landeck  braucht  noch  ein  Unentschieden  bn

8pie1  gegen  HuLi;üg  Ö*ar+n1 'ntm  Hexbstmmstex!

SV  Landeck  - SV'Oberhofen  1:1

SV  La'ndeck  - SV  Telfs  Junioren  8 :O

SV  Landeck  - SV  Imst  Jugend  2 :O

SV   Landeck  - ' SV  Mötz-Silz  Schttler  2 :2
Der  8portverein  Landeck  lieferte  gegen  Oberhofen  nicht

sein  bestes,  immerhin  aber  ein  gutes  8pie1.  Der  Gegner

wurde.  streckenweise  eingesühnürt  und  der  Oberhofner

Goali   konnte  sich  über  Arbeitsmangel  nichti  beklagen.

Trotzdem  gelang  nur  ein  Kopftor  durch  Franz  8chöns-,

leben  in der  1. Halbzeit.  Besonders  in  der  2. Ha]bzeit,

wurden  mehrfaüh  saubere  TorcNaneen  erspielt,  die  Ober-

bofner  Deckung  völlig  aufgerissen,  die  8V  8türmer  hatten

jedoüh  mit'  ihren  zah]reiühen  8ühüssen  kein  Gföck,  ja

selbst  die  E1fmeterchan6e  wurde  niüht  genützt.  8icher-

lich  ist  der.  Fußball  gerade  deshalb  so spannend  und  pp-

pufür,  we»  es immer  wieder  uneiwartete  Resultate  gibti

und  weil  zum  Können  und  Wollen  aut'h  das Glüok  dazu-

gehört.  Wmre  nur  zu hoffen,  daß  der  8portverein  Landeük

im  letzten  Heimspiel,  das  gegen  Haiming-Ötztal  am 5. No-

vember  in Landeok  nachgetragen  wird,  zu  seiner  Form

zurückfindet  und  sich  mit  einem  guten,  einem  besseren

E3pie1 von  seinen  treuen  8portanMngern  vor  der  Winter-

pause  verabsühieden  kann.  Haiming-Ötztal  ist  eine  junge,

kampffreudige  Mannschaft,  die 7war  im Herbsti  noch keine
gro[3en  Lorbeeren  erringen  konnte,  die  aber  gpielerisch

nieht  zu untersühätzen  ist  und  manühe  Partie  nur  mit

Pech  aus  der  Hand  geben  mußte.

Herbstmeisterschafts-Finale  am [+.  ll.  im  8tadion  Landeok

8V  Landeok-8V  Haiming-Ötztal  8ühü1er  8.30  Uhr;  8VLand-

eck  - EiV Haiming-ötztal  Jugend  9.45  Uhr;  8V  Landeek  - 8V

8tanzaüh  Junioren  ll.lO  Uhr;  8V  Landeek  - 8V  Haiming-

Ötztal  II  12,40  Uhr;  EiV Landeck  - 8V  Haiming  - Ötztal  I

14.30  Uhr.

I"ilmklub  Landepk
Nächster  Klubabend  am  Dienstag,  aen 7. Nov.,  20 Uhr,

im Hotel  ,,E3ehrofenstein".  Wir  sehen  Filme  von  Dir.  Paul

Frapporti  und  den  Film  ,,Tiere  mit  Herz"  von  Hubert

Walterskirahen.  Wir  bitten  um  zahlreiüheü  Besuch

Gottesaenstordnung  in  der  Pfarrkirche  Bruggen

Sonntag,  5. November, 31. Sonntag im Jabreskreis, Sübne-
kommunion  der  FamiLien:  9.OC)Uht  Betsingmesse  für  die, Pfarr-

gemeinde,  I9.30  Uhr  Messe fiir  Ferdinand.Trenkwalder.

Montag,  6. November,  bl. Leonard  (Viebpatron):  7.15 Uhr

Messe fiir.Anna  Walter,  17.00  Uhr  Messe in Perfpfösberg  für

Lefünde  önd  Verstorbene  der Familie  Nigg.  ,

Dienst4g,  7..November:  19.30 Uhr Jugendmesse nafö Mei-
nung  der Familie  Frieden.

 Mittrnocb,  8,.Novernber:  7.15 'Uhr  Messe  fiir  Ve;storbene  der

Familie  Carnot.

Donnerstag,  9.aNoverrd»er;  17.00  Uhr  Kindermesse  fiir  Alois'

und  Paula  Pircher.

Freitag,  10. November,  bl. Papst Leo der Große:a 7.15 Uhr
Messe  für  Alois  und  Maria  Sd'irnid.

Samstag,  11.  November,  hl. Martin:.  7.15 Uhr  Messe fiir  Lo-  -

renz,,  Ernst  Scfümpfößl  und  Hugo  Handle,'  I7.'00  Uhr  Kinder-

rosenkran*,  19.30  'Uhr'  SonntÄgvorabendmessö  -für  'Gottfried

Zangerle.

moges, f  11. - Jabrbundert:  7.00 Uhr Messe fiir'Lina  Mari=

nitsd'i.

vienstag, y. November, in der .ii.  Vlodye ipz Jabreskreis:i
7.00 Uhr  Messe für  Nikola  Wiederin.

Mittwod»,  8,  November, in der 31. Wod»e  im ]abres!ereis:

19.30 Uhr Amt  für Josef Sfraudi.  '
D6nnerstag, 9. Noveer,  Gedadytnis der Weibe der Lr:tte-

ranbasiliha  zu Rom: 7.00'Uhr  Messe fiir  Margarete  Stark.

Freitag, 10. November, Gedadbtnis des bl, Papstes  Leo des

Großen, f 461: 19.30 Uhr Afündmesse für Johann Gastl.
Samstag, 11. November, Ged2idotnis des bl. Bisdyofs Martin

auon Tou7s, f 397: 17.00 Rosenkranz und Beidxte, 19.30  Uhr
' Sonntagvorabendmesse'für  Antori  Stubenbö&.

Gottesdienstordnung  kn der  Pfarrkirche  Perjen
Sonntag, 5. Novämber:  8.30 Uhr Messe fiir  Karl  Felkl, 9.30

Uhr Jahresmesse für Alois Geiger, 10.30 Uhr Messe fiir  Jo-
sef Partoll, 19.30 Uhr Messe für Franz und Maria  Jirka.

Montag, 6. November:  7.15 Uhr Messe Eiir Notburga  Ofür-

kalmsteiner, für Serafin Sföuler, 8 Uhr Jahresmesse für Jo-
sef Budimair.

' Dienstag, 7. November: 7.1.JUhr Messe für Farnilie Stark, ftit
Familie Senn, 8 Uhr  Messe für  Familie Prettner.

Mittwo*,  8. November: 7.15 Uhr Messe 'für Ardiur'  Efürl,

für Familie Wallenta, 8 Uhr Messe für Johffinn F:olie, 19.3.0.
Uhr Messe für  Paul  Mrak.

Donnerstag: 9. November:  7.15 Uhr  Messe, 'fiir Maria  Hübler,

f'ür Charlotte  Jungg, 8 Uhr Messe f«r  Anna  Troll.-

Freitag, 10. Noverrd»er: 7.15 Uhr Messe fiir Eridi  Traxl,  fiÄ;
Emma und Ewald  Hille,  8 Uhr  Messe für  Rudolf  Zangerle.

Samstag, 11. November: 7.15 Uhr Messe für Josef Pöll, für
Gustav Fereberger, 8 Uhr  Messe für  verstort»ene Eltern  Saal-

hofer, 19.30 Uhr Vorafündmesse für Magister Josef Hörbst.

Ärztl. Dianat: 5. 11. 1972 (Nur b*i  wirklicher  Oringllchkelt)
von 8amstag 7 Uhr  fsfö big Montag  '7 Uhr  früh.  '

Landeck-Zama-Plans  : Dr. Koller Oarl,  Bpr.-jlrzti,  Zmm,  Tel. :löl
8t. Anton-Pettneu: Dr. Viktor Haidegger, Tel. 0ö446/45114
Pfunds.Nauders  : 8prenge1arzti Dr.  Friedrioh  Kunoiaky,  Pfunds
Prutz-Ried  : Dr. Heohenberger,  Elprengelarzt  tn Prutz
Kappl-See-Galtur-lschgl:  Dr. W. Thöni

Tierarztlichtr  Sonntagsdlenst
6. ll.  Tzt. Fram  Winkler,  Landeok,  Tel. :160'

(zyz%iy@%@  ßy@gg43B  8tadtapotheke  nur In drlngendaten  Fällen

im JaBresyre;s, 5pBne Tlwag-Stördienst (Landeük-Zamg) Rif  210/42
,..  r::-  J,  ,,  Nächste Mutterberatung  i Montag, 6. ll..  14 - l €l Uhr

Gottesdienstordöung  in'dti  rrgzxkirghc  L»ödeck

so»snot";gf)a:ge..i5gNuhorve'imebsesre't3ürLsSigounrnacatgsa'i'mou,]a.q.brpeos.hurehjr5(SmeetIer: T(ll)0l0ii" dasführendeFacbgeschäftfür

dii'e'.oKoru'egh'ropmfeers:ie9a;ü5r%herinGrieaidäpfö;i'g'esr,fe'ie;.aaom'uKhrr'eg;brdenenakmmesasle Hümmerl '-Tüpeten-%hiinge:Töppiehe
fÜr'MHone'tnarg,'fö6.F'NaIogver;mber,a :ffiedad»;nis des bl.  :jLeoöbard'  von  Li-  ' "  "  """a DE" -iP' erjen o TeL'3o3'
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für  alle  ständig  wiederkehrenden  2ah1ungen1

8UCHEVERLÄSSLIOHB

Taxifahrer
für  Wintersaison  1972-73,  beste  Bezahlung.

Anfragen  schrift]ich  an  die  Gemeindeblatt-Verwal-

tung  unter

,,sr.  ANTON  a.  ARLBERG"

$icher  aufiretendeia  Ilerr

zwisehen  30 und  40,  Absolvent  der  Handelssohule

sowie  kfam. Praxis,  Kenntnisse  in 8prachen,  Buch-

haltung,  8teno-  und  Masühinschreiben,  sucht  Ganz-

oder  HalbtagsbescMftigung  im Rau'tne

Landeck-Zams

Zuschriften  liitte  an dfü  Verwaltung  des Gemeinde-

blattes.

Weibliche Bürokraft

dringend gesucht

Bewerbungen  erbeten  an  :

Wföner  Sfödt..  Versicherung,  Miilserstraße  44

6ö00  Landeek

Gi«t'{ztur7tz"htttasc7tt'»eRvel1rnsednshohWffr:

ae&fro/t  er5 :u':=  ;,::" Backrohr
Zusammen  S 700+

Adresse  in der  'Verwaltung  des Blattes

Die Belegschaft  der

Fa. Althaler  - Landeck

dankt  dem  Chef  u. der  Chefin  für

den netten  Betriebsabend

Tüchiiger,  verlUlicher

KFOflfülljeF
mit  Führerschein  0 gesucht

Vorzustellen  bei

K«ffI FOdUm
Limonadenerzeugeung  - Zams
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Danksagung

Anläßlich  des Ablebens  unserer  lieben  Mutter

und  Schwiegermutter,  Schwester,  Schwägerin

und  Tante,  Frau

Paula  Stecher
sagen  wir  ftir  die  uns zugegangenen  Anteil-

nahmen  aufrichtigen  Dank.

Besonders  danken  wir  Herrn  Dr.  Karl  Enser

fiir  die  langjährige  ärztliche  Betreuung.  Allen,

: hdiaebeann udnean dSI.eeelvenerrostsOenrbker:enzaeunf tl.ehirlgemenolmetmzte;n
' Weg  begleiteten,  sowie  allen  Verwandten  und

' Bekannten,  die  ihr  Grab  mit  Kränzen  und

Blumen  schmtickten;  ein  herzliches  Vergelts

GOtt.

Herta  und  Heinrich  Prokopetz  und

Verwandte'

-i

ffl liwiu1Q@BQiö*iiiiA%4kiiriamö%j§§§§ @

DANKSAGUNG

Für  die vielen  Beweise  der  Anteilnahme  an-

lÄßlich  des Heimganges  unserer  lieben  Mutter,

Schwiegermutter,  Großmutter,  Schwester  und

Tante,  Frau

An'ria Eiterer
geb. Weierberger

sprechen  wir  allen  Verwandten,  Nachbarn  und
Bekannten  unseren  innigsten  Dank  aus.

Besonderg  danken  wir  Hw.  Herrn  Pfaryer

Lugger  für  die vielen  tröstenden  Besuohe  und

Führung  des Konduktes,  unsere;  allzeit  be-

reiten  Hausarzt  Dr.  Hans  Oodemo  für  die  lang-

jährige  ärztliohe  Betreuung,  der  8tadtmusik-

kapelle  Landeek  und  all jenen,  die  unserer

)ieben  Mutter  das letzte  Geleit  gaben.

Landeck,  im  Oktober  1972

Die Trauerfamilien

Die  Angestellten  der

Bäckerei  und  Konditorei

danken  der  Familie  Handle  sen.  u. jun.  für  den

schönen  Betriebsausflug  und  wünschen  Ihnen

weiteföin  viel  Erfolg



Durch  das  Termoshell-Plan-
Zahlungsabonnement

können  Sie  Ihre  Heizkosten  auf
gleiche,  zinsenfreie

Monatsraten  verteilen.
 Außerdem  bietet  Ihnen

'das  TerröosheI1-Plan-Programm.roIgende  Vorteile:
*  Beratung  und Planung/moderner  Ölheizungen.
*  Finanzierung  von neuen  Termoshell  Heizungen.  ,'
*  Installation  von:  Termoshell  Brennern  für  Zentral-  und

EtagenhÖizungen,
Termoshell  Heizeinheit  TB/TC  2-2 für Großwohnungen  und
Einfamilienhäuser,  öltanks  und, zentralen  Ölversorgungs-
anlagen.

*  Service  und gewiÖsenhafte  Wartung  Ihrer  Heizanlage  durdi
geschultes  Fachpersonal.

*  Verlärlliche  und saubere  Belieferung  mit Termoshell,  Heiz-
öl Extra  Leicht.  '

Jetzt  gibt  es keinen.  Grund  mehr  auf  m'odernen
Heizkomfort  zu verzichten.  Besuchen  8ie  uns  oder
rufen  Sie  einfach  an!  .

Oberinntaler  Termoshellagentur
6500-  Landeck,  Bahnhotstraße  24,  Tel.  (0 54  42)  279

@termos,hell plan

Eyilra-
Ifü;lasse
";royodm2(0(0(V
5Plätze,4Türen,1968ccm,  '
105['lN-PS,Spitze165km/h,  , , ,
>weikreis-Bremssystem,

I Blauverglasung,  beheizte, . . '

3;:;,7I'74:,:imousine . ,

l-'-

TOYOTA
 JapÄna gößföi  auiomobil)ixm

I
bei föremToyota-Häpdler
Autohaus  "  Landeck

LUDWIG  HARRER
I
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rauin
Freitag,  I0. 11ffl,  14 - 18 Uhr

Samstag,  11. 11., 8 - 12 Uhr

Diese SchweißvorfÜhrung  mit HarfJöten findet in unserem Magazin  bei der Gerberbrücke

statt. Es stehen Schweißgeräte  und ein Schweißfachmann  der Fa. Erwo zur VerfQgung.  Alle

1nteressenten können  selbst Probeschweißungen  durchführen.

Wir pmpfehlen allen interessiärten   Kunden diese Gelegenheit zu benutzen und erwarten  gerne

Ihren  Besuch.

SONDERANGEBOTE  taü-

GASTRONOMIE und HAUSHALT

Fondue-Garnitur,  Kupfer  S  289.-

Fondue-Garnitur,  Chrom-Nicke1stahl  18-8 S  227,-

Platte  oval,  32 cm, Marke Arzberg  5  25,80

.  Tasse  mit  Untertasse,  stapelbar,'  Marke  Schönwald

"  Listenpreis  S 40.10, unser  Sonderpreis  ab "i2 Stk. S  23.-

ab 36 Stk. S 20.  -

ab 60 Stk. S  18.

Teflonpfanne,  26 cm ß  - , 5  gg.

Plastik-Wäschekorb',  60x40 cm . "  S 29,90

"  Plastik-Eimer,  10 I ' , ' S  8.60

' Plastik-Papierkorb,  klein  5  10,90

Plastik-Papierkorb,  groß  5  14,B@

.. K" Kaäflpeeeea4ugttoo mmaatt,, MMaarrkk.ee MMeellilittttaa,, ffuürr :84 TTaasssseenn :  sS. . 95790@: H
Kaffeeautomat,  Marke Melitta, für 10 Tassen.  S 1095.  -

CORDA  GEIGER
EisenwarengroßhandIung 6a500 LANDECK Telefon (05,442) 269/897/898



I

a

T=aföii=!si,;j.,
' Leihwagendienst ,

.l

Volkswagen  - Porsche  - Audi  - N8U

T1TnuesteModene-Günstige  Mietpreise

I
ffl

I

I

l

t
ii l.
Il i!ii'.  !r v-ThMü iM

Auskunft  bei : Fa. Falch,  Zams  und St. Anton,

Fa.  Mayr,  rließ,  Landesreisebüro  Ischgl  und

Landeck.

a ffi «a « ff Nff1fflU

-WQ'-

i'l IfThIHQ,l!l
a i a m u iii « l,m N,tii!%l

den  anderen  eänen  $chrltt  vo-ra-us-'
II.l

**

Brenner  für  OI
urid  Gas

8ervioe-Monteur:  KuBIN  ELMAR  :l
6!)00  Landeok,  Lötzweg  ö7,  Tel.  905)3  

T,si.nrIpigvm'ta"otnnoa  ö!lMuT  KÖT$leNÖNVGT?  I
-  -  -  - -  -  -  -  -  =0  - -  -  -  -  -  ' -  -  i  -  -  -  - =  -  -  --llf  i  i  ä  i

6020  Innsbruek,  Zeughausgasse  8, Tel.  (fö222-22038

o

-   "-"'-'-"'  -l

Sie können mehr,
als Sie sich zutrauen

Wir stnd sieher, 8ie werden das schon nachIkurzer  Tätigkeit  als  ,

Angestellter  im

/füßendienst I

bei  uns  bestätigt  finden.  Für  Ihre  grtindliühe  '

Ausbildung  und  Einarbeitung  sorgen  wir  -

a gSuieienbriLneguemnuFnaleißa,,ffiinsatzfreude und einen .
' Wir bieten alle Vorteile eines fortschrittliühen  I

' Unternshmens.  Gehalt  und  8ozia11eistungen

stimmen  bei  uns  ebenso  wie  das  Betriebsklima.

8ind  Sie  interessiert  '4 Dann  rufen  8ie  uns

bitte  an  :

Heimat
Winterthur

Versicherungsgesellschaften  '

6020  Innsbruük,  Museumstraße  31,

Tel. 0ö222/239(»ö und 31432  I
. I

N
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Wir  suchen  : tüühtigen,  jungen  Mitarbeiter  mit  abgeleistetem

Präsenzdienst,  in  Landeek  oder  Umgebung  wohn-

haft,  zur  Wartung  und  Instandsetzung  unserer

Werkzeugmasühinen  und  Fahrzeuge.

Führerschein  erwünsoht.

Schlosser,  Meühaniker  oder  Elektriker  werden

bevorzugt.

Wir  bieten: Jahresposten,  gute  Entlohnung,  angenehmes

Rptiöp%plOimq.

Setxen  Sie  slch  bitte  sofort  mit  uns  in  Yexbfödung
Telefon  Landeqk  837

ElEKTR@M  I.lER

7 a] 2!  ,e;»_ d .  I
I  0@@l@lg  Haus der Wohnkultur  '
I  pvoj&ln  MaIserstr.66-Fischerstr.7M6"p l=/ Z !L'  i' 7

tq'j 7 H i/A vii
ri r{i rt» [r4

«m W Hy JQM q P  ia JllfflfüffQINmfflffilfflflIfflmffiQp@@l!Qfflffi  ,
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'ffiP

Engtiseb  -A'ainzösMsmi  - Lateiu
Naebbilfe

C.  SCHIEL,  Innstraße  52,  Telafon  '210  (Tiwag)

Arbeitsamt Landeük, Tel. 818-817
Arbeitsvermättlung,  Berufsberatung,  Lehrstellenver-

mitt1npg, .4 rhpNtr:lnripnvtrqirIiniinH,  ri«ulmcffve  ztrbeits-
p]atzfördprnnB

2'/, limmeFWOThnung mil Büd
dringend  im  Raume  Landeük  gesucht

Adresse  in  der  Verwaltung  des Blattes

KIRCHBICHL  05332/29808

HOPPERGER  MOTZ05263/424
INNSBRUCK  05222/202792

.7.

NeIfü Varkütifshilfa
ganzjährig

sowie  Stundenhilfe  für  Küche  und  Haus
Jahresposten

sucht

Kondiförei (:üie Müyer, lündeek
Telefon  374

Unser PRElSSCHlAGER.f DBüngo-dieWüctitderIüngenMeSSeF
Ein  Feuersturm  der  Raohe.  Der  Mann  der keine  Gnade  kennt,)
Mit  i Leonard  Mann,  W  öOay strOde,  peter  Martell  Helmuth
8ühneider,  Fivelyn  8tewarti  u. ä.  -

8amstag,  4. November JVii19.45  uhr
FfOfü,e-HündfüCtleF

DiOlefl-StOfeS 80'embreit,ab

ACF71-VOf11fü1g 120ümbreit,ab

Federpolsier
Beiigmniiuren
Sfeppdecken
Federbeiien
flü«Jföelten

IfüCheF ab  9@so

S 80'embreit,ab"9!o

1g 120ümbreit,ab.  ag.-
89.-60  X 80 cm,  ab

in ab  139.-
1 130X190em,ab  xxg.-

isoxigocm,ab398*-

498.-130X  190  em,  ab

Kleider- und Hosenstoffe
neu emgetroffen!

TeXiil BFündmüjF
Landeck-

Malserstr.  24

fföuWifiin IfeH)tOS iOIIi nOCtl
fOlleF

Terry  Torday  und  die beliebtesten  Komiker  auf  einer  tur-
bulenten  Liebesjagd  durah  vie}e  Abenteuer.  Miti  Glenn  Baxon,
Guntiher  Philipp,  Herbert  Hisel  u. a.

Sonntag,  5. November  afl1.45 uhr

fluCilipUnki Sün FfflniiSkO
Ein  ehemaliger  Vietnamkämpfer,  Polizist  und  Autorennfahrer
wird  auf  einer  Fahrti  von  Denver  naöh San Franzisko  von
der Polizei  gehetzt.

Mlttwoch,  8. November  19.45  IJhr  Jy.

FikiiVO Imimimten
Szenen  aug dem Bereiahe.Sex  und  Orime.  Zwei  Frauen  una
ein Mann  tiräumen  in einem  New  Yorker  Vorortezug  vor
sich hin.  Mit  Affiita  Ventura.  Tia  Waterg  u.  a.

Donnerstag,  9. November  19.45  utu  Jv.

Vorverkauf: Jeweils  eine  halbe  Stunde  vor  Beginn
der  Voratellung
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Unve'rbindliche  Richtpreise


